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Nendung und seiınem nde sprechen 110e Übersetzung der Enzyklika ; der glei-
chen Broschüre gefunden:hätte. Die Schriftkönnen? SindWILr dieserEpoche nıcht sehr

verhaftet, S$1e sicher übersehen? Ist die will vA Gespräch ANrCSCH; wird iıhr gelingen.
Atomenergie das Omega, der letzte Buchstabe Bleistein

des naturwissenschaftlichen und technischen
Alphabets“? Dıie Beweıise, die vorgelegt WeI-

den, überzeugen nıcht Sanz HEUSER Adolf Die katholische Schule. DBo-
Wo der Verf 11 geistvollen Gedanken chum Kamp 1962 182 Kart. 4.60

über acht und Geschichtsmacht der Ideen AauS-
In der elt der Schulreformpläne 1STt sichtlichspricht, scheint uns Macht allge-

C111 klares Bild der katholischen Schule von-
me1inNnenNn inn verstehen. Macht 1St ungefähr oten: denn iNan kann 1Ur das erstreben, W asdasselbe W 16 jede Art VO: Einfluß Und

man kennt Heuser sieht dieses Anliegen deut-sıch die bösen Folgen Ideen
Ideen andelt, lıch Er Sagt OrwoOort: „Dıie Theologie derund die Folgen böser katholischen Schule kann 1Iso nıcht umhin, VO:WIr dem Leser nıcht leicht gemacht, C1I- Anfang bis ZU nde Christologie seinNnkennen, dafß sich dabei keine eigentliche Er chreıibt 1Iso 1iNe christologische Theologie *.

Ambivalenz der sittlichen VWerte, sondern I
der Schule Eın n mehr Sachlichkeit h:  atte

e1in historisch-politisches Versagen der Wert- dem schönen Entwurt SaNzZCH sicher 5C-
trager, der Menschen, handelt.

NUTtZTt; denn teilweise 1S5T Aaus der Theologie derSehr Recht der Vert darautf hın Schule 110e Mystik der Schule geworden.daß jede Geschichtsdeutung auch die acht des
Den Katechismus sollte IMNa  3 nıcht als „intellek-Irrationalen berücksichtigen Aber 1ST tualistische Versuchung (28) der Kirche be-statthaft die schöpferische Vitalbasıis des zeichnen; denn INa  ; hat den Katechismus AausMenschlichen dem (eiste betont CH-
seinNner eıit verstehen und übrigens: Woüberzustellen? Müßßte hier nıcht Aanstatt Geist stünde die katholische Kirche Deutschland_ "Verstand stehen, der DUr der Sektoren heute, hätte DPetrus Canıiısıus nıcht seiNnenNn „Ca-des Geistigen ist? nısı” Bleistein SJIrotz dieser wenıgen Ausstellungen en geschrieben! 3

WI1I: hier M1 Werk CunNn, das nıcht
Nur anregt, sondern fragwürdig OI-
denen Zeitalter Wege weıisen kann. ROHDE Hubert: Die Verwirklichung der Per-

Klenk SO:  S Grundlegung der christlichen Pädagogik
Freiburg Herder 1963 U, 152

entwirft ersten Teıil se1ne5 Buches
116 christliche Anthropologıe, aus der dann
wen1gsStenNs weithin Zzweıten Teil

dagogik entsprechende Erziehungslehren entwickelt WeI-

den
ERLINGHAGEN arl Grundfragen hatholischer Den Ansatzpunkt der Grundlegung sieht der
Erziehung Die prinzipiellen Erziehungslehren Vert den Mysterıen der Angst, des Leides,
der Enzyklika Pıus y} „Dıvını Illius Magı- des es und der Sünde Diesen Mysterıen
str1ı“ Vo 31 1929 Freiburg: Herder 1963 gegenüber zeichnet den Menschen als Eiıkon
108 Kart. 57 und Imago Gottes, dann mehr psycholo-

v
Es 1ST mehr als e1iln achlicher Kommentar, yischer Darstellung die Kommunikationen des

Menschen 1 den verschiedensten SeinsbereichenWas Erlinghagen 1er vorlegt. 7Zuerst werden
entfalten. Zu diesem ersten Teil erhebt siıchwohl die prinzipiellen Lehrgehalte des ‚PST-

die Frage, ob N!  cht der CENSC Zusammenhanglichen Schreibens aufgewiesen, dann ber wird
3

ausführlich dıe Anwendung dieser Prinzıpılen VO  - Christologie und Anthropologie, W1e ihn
auf die heutige eıit besprochen. Dıie Fragen 3 arl Rahner (LThK 622-—627) bietet,
der Schulreform, der katholischen Schule, der vertieften und wesentlicheren Aussage
Koedukation sind hierin VO'  - größter Aktuali- über eiNe christliche Pädagogik führen könnte.
Tartt. Dem Leser WAare die Beurteilung Man- Im ZWEITLCNH, mehr praktischen Teil werden

viele Anregungen vegeben. FEın Schwer-cher StrıETLSeN Frage erleichtert worden, wenn
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